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Jessica  Tatti,  Bundestagsabgeordnete  für  DIE  LINKE  und
Sprecherin  der  Landesarbeitsgemeinschaft  Betrieb  &
Gewerkschaft der LINKEN in Baden-Württemberg: „Ich unterstütze
die  Forderungen  der  Gewerkschaft  ver.di  zum  Einzel-  und
Versandhandel  und  wünsche  den  Kolleginnen  und  Kollegen
erfolgreiche Tarifverhandlungen. Die Beschäftigten im Handel
müssen in der Pandemie viel aushalten. Während die einen in
den  Supermärkten  und  im  Versandhandel  bis  zum  Umfallen
schuften, haben andere massive Lohneinbußen, weil die Läden
zwangsweise geschlossen wurden.“

Tatti weiter: „Es ist der Verdienst der Beschäftigten, dass
der Einzel- und insbesondere der Versandhandel während der
Pandemie  unterm  Strich  kräftige  Umsatz-  und  Gewinnzuwächse
verzeichnen  konnte.  Es  muss  Schluss  damit  sein,  dass
Unternehmen Gewinne auf Kosten ihrer Beschäftigten erzielen.
Die  Arbeitsbedingungen  im  Einzel-  und  Versandhandel
verschlechtern sich Jahr für Jahr. Gerade in Baden-Württemberg
nehmen Befristungen, schlechte Bezahlung und Teilzeit in der
Branche besonders stark zu. Die Löhne im Einzelhandel reichen
nicht  einmal  aus,  um  später  eine  armutsfeste  Rente  zu
bekommen.  Die  Beschäftigten  verdienen  mehr!  Sachgrundlose
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Befristungen  gehören  abgeschafft,  der  Mindestlohn  muss
armutsfest  werden.  Es  braucht  endlich  einen
allgemeinverbindlichen Tarifvertrag für den Einzelhandel. Der
schäbige Wettbewerb um die miesesten Löhne der Branche muss
gestoppt  werden.  Es  kann  nicht  sein,  dass  tarifgebundene
Unternehmen am Markt bestraft werden, während sich Tarifflucht
auszahlt.“


